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Beschreibung

STAND DER TECHNIK

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schaltungsanord-
nung für ein Fahrzeugbordnetz zum Simulieren von 
Leuchten mit Glühlampen bei einer Verwendung von 
Leuchten mit Leuchtdioden.

[0002] Aus der Druckschrift mit der Veröffentli-
chungsnummer WO 02/066290 A1 ist eine Schal-
tungsanordnung der eingangs genannten Art be-
kannt. Diese Schaltungsanordnung wird zwischen ei-
nen Blinkgeber und einer Blinkleuchte mit Leuchtdio-
den als Leuchtmittel eingesetzt. Die Schaltungsan-
ordnung ist so ausgestaltet, dass durch die Schal-
tungsanordnung während einer Einschaltphase der 
Blinkleuchte ein Strom durch die Schaltungsanord-
nung fließt, der dem Strom entspricht, der durch eine 
Blinkleuchte mit einer Glühlampe als Leuchtmittel 
fließt. In Bezug auf den Blinkgeber verhält sich damit 
die Schaltungsanordnung und die Blinkleuchte ge-
meinsam so als wäre an den Blinkgeber eine Blink-
leuchte mit Glühlampen angeschlossen. Dieses ist 
aus dem Grunde von Bedeutung, da von dem Blink-
geber während der Einschaltphase der durch die 
Schaltungsanordnung und die Blinkleuchte fließende 
Strom ermittelt wird und bei einem zu geringen Strom 
der Blinkgeber von einem Defekt der Blinkleuchte 
ausgeht. Ein Defekt einer Blinkleuchte mit einer Glüh-
lampe zeichnet sich nämlich durch einen sehr hohen 
Widerstand der Blinkleuchte aus.

[0003] Das Verfahren, die Funktionsfähigkeit der 
Blinkleuchte während der Einschaltphase der Blink-
leuchte zu ermitteln, wird von Fachleuten auch als 
„Heißabfrage" bezeichnet. Neben der Möglichkeit ei-
ner solchen Heißabfrage kann aber auch eine soge-
nannte „Kaltabfrage" durchgeführt werden.

[0004] Bei einer solchen Kaltabfrage wird während 
der Ausschaltphase der Blinkleuchte überprüft, ob 
eine vorgegebene Überprüfungsspannung bezie-
hungsweise ein Überprüfungsstrom, die nicht ausrei-
chend ist eine Blinkleuchte mit einer Glühlampe zum 
Leuchten zu bringen, einen Mindeststrom durch die 
Blinkleuchte treibt. Wird der Mindeststrom erreicht, 
wird von einer Funktionsfähigkeit der Blinkleuchte 
ausgegangen, wird der Mindeststrom unterschritten, 
wird dagegen davon ausgegangen, dass die Blink-
leuchte defekt ist.

[0005] Eine solche Kaltabfrage eines Steuergeräts 
für Blinker, das auf eine Verwendung von Blinkleuch-
ten mit Glühlampen abgestimmt ist, kann bei An-
schluss einer Blinkleuchte mit Leuchtdioden an das 
Steuergerät nicht ausgeführt werden. Ein Grund da-
für ist der andere Widerstand einer Blinkleuchte mit 
Leuchtdioden als Leuchtmittel, zum anderen weisen 
Blinkleuchten mit Leuchtdioden als Leuchtmittel häu-

fig Parallelschaltungen von einzelnen Leuchtdioden 
oder aber Parallelschaltungen von Reihenschaltun-
gen von Leuchtdioden auf. Der Ausfall einer oder 
mehrerer Leuchtdioden kann dabei eine fehlende 
Funktionsfähigkeit der gesamten Blinkleuchte bedeu-
ten, muss es jedoch nicht. Bei modernen Blinkleuch-
ten mit Leuchtdioden als Leuchtmittel ist daher häufig 
eine elektronische Schaltung innerhalb der Blink-
leuchte vorgesehen, die die Funktionsfähigkeit der 
Blinkleuchte ermittelt und über den Eingang der 
Blinkleuchte ein Signal zur Verfügung stellt, welches 
die Funktionsfähigkeit oder aber einen Defekt der 
Blinkleuchte anzeigt. Eine derartige Blinkleuchte 
kann jedoch mit den herkömmlichen Steuergeräten 
mit Kaltabfrage nicht verwendet werden.

[0006] Es besteht jedoch verstärkt das Bedürfnis, 
Blinkleuchten mit Leuchtdioden-Leuchtmitteln einzu-
setzen, da diese einen deutlich geringeren Stromver-
brauch aufweisen. Auch durch die Kaltabfrage kann 
im Gegensatz zu einer Heißabfrage der Stromver-
brauch weiter reduziert werden.

VORTEILE DER ERFINDUNG

[0007] Hier setzt die vorliegende Erfindung an.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Möglichkeit vorzuschlagen, mit der Blinkleuch-
ten mit Leuchtdioden-Leuchtmitteln an Steuergeräte, 
die Kaltabfragen durchführen, angeschlossen wer-
den können.

[0009] Diese Aufgabe wird durch eine erfindungs-
gemäße Schaltungsanordnung nach Anspruch 1 ge-
löst. Diese Schaltungsanordnung ist für ein Steuer-
gerät mit einer Kaltabfragemöglichkeit zur Überprü-
fung der Funktion der Leuchte geeignet.

[0010] Eine erfindungsgemäße Schaltungsanord-
nung weist demnach zwei eingangsseitige Anschlüs-
se auf, mit denen die Schaltungsanordnung an von 
einem Steuergerät bereitgestellte Spannung an-
schließbar ist. Dabei erzeugt das Steuergerät wäh-
rend einer Einschaltphase der Leuchte eine Span-
nung zur Erzeugung von Licht (Lichtspannung) mit-
tels der Leuchte und während einer Ausschaltphase 
der Leuchte eine Spannung und/oder ein Strom zur 
Funktionsüberprüfung der Leuchte (Überprüfungs-
spannung, -strom). Ferner weist die erfindungsgemä-
ße Schaltungsanordnung zwei ausgangsseitige An-
schlüsse auf, an welche die Leuchte anschließbar ist 
und die mit den eingangsseitigen Anschlüssen ver-
bunden sind. Zwischen die eingangsseitigen An-
schlüsse der erfindungsgemäßen Schaltungsanord-
nung ist eine Reihenschaltung aus einem Wider-
standselement und einem steuerbaren Schaltele-
ment geschaltet. Die erfindungsgemäße Schaltungs-
anordnung weist eine Schaltung zum Ansteuern des 
steuerbaren Schaltelements auf. Dabei ist die Steu-
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erschaltung zum Ansteuern des steuerbaren Schalt-
elements geeignet und eingerichtet in Abhängigkeit 
eines von der im Betrieb der Schaltungsanordnung 
angeschlossenen Leuchte erzeugten Signals das 
Schaltelement zum Öffnen beziehungsweise zum 
Schließen anzusteuern. Die erfindungsgemäße 
Schaltungsanordnung wertet somit das von der 
Leuchte zur Verfügung gestellte Signal über die 
Funktionsfähigkeit der Leuchte aus und schaltet ent-
sprechend des Ergebnisses der Auswertung das 
Schaltelement ein oder aus.

[0011] In einer Ausführung der erfindungsgemäßen 
Schaltungsanordnung kann die Steuerschaltung ge-
eignet und eingerichtet sein, in einer Einschaltphase 
das Schaltelement zum Öffnen anzusteuern.

[0012] Die Schaltungsanordnung erhält dadurch ei-
nen sehr hohen Widerstand. Ebenso ist es möglich, 
dass die Schaltung zum Steuern geeignet und einge-
richtet ist, in eine Ausschaltphase das Schaltelement 
zum Öffnen anzusteuern, sofern das Signal der 
Leuchte einen Defekt der Leuchtdioden oder eines 
Teils der Leuchtdioden signalisiert. Sofern also die 
Leuchte nicht funktionsfähig ist und die erfindungsge-
mäße Schaltungsanordnung die fehlende Funktions-
fähigkeit der Leuchte erkennt, hat die Schaltungsan-
ordnung auch im Falle der Ausschaltphase einen ho-
hen Widerstand.

[0013] Die Steuerschaltung einer erfindungsgemä-
ßen Schaltungsanordnung kann ein Speicherele-
ment aufweisen, das geeignet und eingerichtet ist, zu 
speichern, wenn das Signal der Leuchte einen Defekt 
der Leuchtdiode oder eines Teils der Leuchtdioden 
der Leuchte signalisiert hat. Sofern in einer Aus-
schaltphase die Steuerschaltung erkennt, dass in 
dem Speicherelement ein Defekt der Leuchte gespei-
chert ist, steuert die Steuerschaltung das Schaltele-
ment so an, dass auch in der Ausschaltphase das 
Schaltelement geöffnet bleibt.

[0014] Die Steuerschaltung ist ferner vorteilhaft ge-
eignet und eingerichtet, in der Ausschaltphase das 
Schaltelement zu schließen, wenn das Signal der 
Leuchte eine Funktionstüchtigkeit der Leuchte an-
zeigt.

[0015] Eine erfindungsgemäße Schaltungsanord-
nung kann vorzugsweise in der Schaltung zum Steu-
ern ein Halteelement aufweisen, das geeignet und 
eingerichtet ist, zu gewährleisten, dass während der 
Ausschaltphase das Schaltelement für einen vorbe-
stimmten Zeitraum geöffnet bleibt.

[0016] Gemäß der Erfindung kann das Widerstand-
selement einen Nennwiderstand von 30 bis 70, vor-
zugsweise von 50 Ohm haben. Vorteilhaft handelt es 
sich bei dem Widerstandselement um einen Kaltlei-
ter.

[0017] Gemäß der Erfindung kann das Schaltele-
ment ein Relais, insbesondere ein bistabiles Relais, 
oder ein Feldeffekttransistor, insbesondere ein 
selbstleitender Feldeffekttransistor sein.

[0018] Mit einem Steuergerät, einer erfindungsge-
mäßen Schaltungsanordnung und einer Leuchte 
kann eine erfindungsgemäße Anordnung gebildet 
werden, wobei das Steuergerät während der Ein-
schaltphase der Leuchte eine Spannung zur Erzeu-
gung von Licht (Lichtspannung) mittels der Leuchte 
und während einer Ausschaltphase der Leuchte eine 
Spannung zur Funktionsüberprüfung der Leuchte 
(Überprüfungsspannung) erzeugt. Das Steuergerät 
kann dabei ein Blinkgeber sein, während es sich bei 
der Leuchte um eine Blinkleuchte handeln kann.

ZEICHNUNGEN

[0019] Ein Ausführungsbeispiel für eine erfindungs-
gemäße Anordnung aus einem Steuergerät, einer er-
findungsgemäßen Schaltungsanordnung und einer 
Leuchte ist anhand der Zeichnung näher beschrie-
ben. Es zeigt:

[0020] Fig. 1 einen Schaltplan der erfindungsgemä-
ßen Anordnung.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSBEISPIE-
LE

[0021] Die erfindungsgemäße Anordnung umfasst 
ein Steuergerät 1, eine erfindungsgemäße Schal-
tungsanordnung und eine Leuchte. Bei der Leuchte 
handelt es sich um eine Blinkleuchte. Die Blinkleuch-
te weist neben Leuchtdioden als Leuchtmittel eine 
elektronische Schaltung auf. Die Leuchte ist symbo-
lisch durch eine einzige gezeichnete Leuchtdiode an-
gedeutet.

[0022] Die elektronische Schaltung der erfindungs-
gemäßen Leuchte 3, die in der Fig. 1 nicht näher dar-
gestellt ist, ist in der Lage, die Funktion der Blink-
leuchte beziehungsweise der einzelnen Leuchtdio-
den der Blinkleuchte zu überprüfen. Die Schaltung 
kann feststellen, ob einzelne oder Reihenschaltun-
gen von Leuchtdioden ausgefallen sind. Sofern so 
viele Leuchtdioden des Leuchtmittels ausgefallen 
sind, dass die Funktionsfähigkeit der Blinkleuchte 3
beeinträchtigt ist, kann dieses über ein Signal ange-
zeigt werden, das über die Eingänge der Blinkleuchte 
3 abgreifbar ist.

[0023] Eine derartige Leuchte ist aus dem Stand der 
Technik bekannt.

[0024] Ferner ist aus dem Stand der Technik das 
Steuergerät bekannt. Dieses Steuergerät erzeugt 
zum einen eine Spannung, mit welcher das Leucht-
mittel 3 beaufschlagt wird, um in einer Einschaltpha-
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se der Blinkeranordnung 1, 2, 3 mittels der Leuchtdi-
oden der Blinkleuchte Licht zu erzeugen. Während 
einer Ausschaltphase wird dagegen eine vom Betrag 
her geringere Spannung oder ein oder mehrere 
Spannungsimpulse in Höhe der normalen Betriebs-
spannung am Ausgang des Steuergeräts 1 bereitge-
stellt, die einer Überprüfung der Funktionsfähigkeit 
der Blinkleuchte 3 dient. Das Steuergerät ist hinsicht-
lich dieser Überprüfung der Funktionsfähigkeit der 
angeschlossenen Blinkleuchte auf Blinkleuchten mit 
Glühlampen als Leuchtmittel ausgelegt. Über die 
Spannung, die während der Ausschaltphase der Blin-
keranordnung an eine Blinkleuchte mit einer Glüh-
lampe angelegt wird, wird ein Strom durch die Glüh-
lampe erzeugt, der nicht ausreichend ist, den Glühfa-
den zum Glühen zu bringen, der andererseits aber 
ausreichend ist, um die Glühlampe auf Durchgang zu 
überprüfen und somit die Funktionsfähigkeit der 
Glühlampe zu ermitteln.

[0025] Wegen des grundsätzlich anderen Verhal-
tens von Leuchtdioden einerseits aber auch wegen 
der zum Teil Parallelschaltung von mehreren Leucht-
dioden beziehungsweise von Reihenschaltungen 
von Leuchtdioden ist eine Überprüfung der Funkti-
onsfähigkeit einer Blinkleuchte 3 mit Leuchtdioden 
als Leuchtmittel mit dem Steuergerät 1 nicht möglich. 
Um dennoch beides miteinander verwenden zu kön-
nen ist zwischen dem Steuergerät 1 und die Blink-
leuchte 3 die erfindungsgemäße Schaltungsanord-
nung gesetzt.

[0026] Die erfindungsgemäße Schaltungsanord-
nung hat einen Eingang mit Anschlüssen 21, 22, die 
an einen Ausgang des Steuergerätes angeschlossen 
sind. Diese Eingänge sind unmittelbar mit einem Aus-
gang mit Anschlüssen 23, 24 verbunden, an denen 
die Blinkleuchte 3 angeschlossen ist. Lediglich zum 
Schutz gegen Verpolung ist eine Verpolschutzdiode 
28 zwischen dem Anschluss 21 des Eingangs und 
des Anschlusses 23 des Ausgangs eingesetzt.

[0027] Parallel zum Ausgang, d. h. zwischen den 
Anschlüssen des Eingangs 21 und 22 ist eine Rei-
henschaltung aus einem Widerstandselement 25 und 
einem steuerbaren Schaltelement, im vorliegenden 
Fall handelt es sich um einen selbstleitenden Feldef-
fekttransistor 26, eingesetzt. Der Steuereingang des 
Feldeffekttransistors 26 ist mit einer Schaltung 27 zur 
Steuerung des Schaltelements 26 verbunden, wobei 
die Schaltung 27 ihrerseits mit den Anschlüssen 23, 
24 des Ausgangs verbunden ist.

[0028] Die Aufgabe der erfindungsgemäßen Schal-
tungsanordnung 2 ist es, das Ergebnis der von der 
Blinkleuchte intern ermittelten Funktionsfähigkeit, die 
über das Signal am Eingang der Blinkleuchte bezie-
hungsweise am Ausgang 23, 24 der erfindungsge-
mäßen Schaltungsanordnung 2 abgreifbar ist, umzu-
setzen in das Verhalten einer Blinkleuchte mit einer 

Glühlampe als Leuchtmittel.

[0029] Die Funktion der erfindungsgemäßen Schal-
tungsanordnung ist folgendermaßen. Bei einer funk-
tionstüchtigen Blinkleuchte 3 wird während der Ein-
schaltphase der Blinkleuchtenanordnung das ge-
steuerte Schaltelement 26 von der Schaltung 27 so 
angesteuert, dass es geöffnet ist. Während der Ein-
schaltphase fließt somit der Strom im Wesentlichen 
durch die Blinkleuchte 3 um damit das gewünschte 
Licht zu erzeugen. Während der Ausschaltphase der 
Blinkleuchtenanordnung wird das gesteuerte Schalt-
element 26 hingegen von der Schaltung 27 so ange-
steuert, dass es geschlossen ist. Während dieser 
Ausschaltphase liegt am Eingang 21, 22 der erfin-
dungsgemäßen Schaltungsanordnung die Prüfspan-
nung an, die einen Strom durch das Widerstandsele-
ment 25 und das Schaltelement 26 treibt, der dem 
Strom durch eine Blinkleuchte mit Glühlampen ent-
spricht, sofern die Glühlampe funktionsfähig ist. 
Während der Ausschaltphase, d. h. während des An-
liegens der Überprüfungsspannung verhält sich die 
erfindungsgemäße Schaltungsanordnung so wie 
eine Blinkleuchte mit einer Glühlampe als Leuchtmit-
tel.

[0030] Liegt dagegen ein Defekt einer oder mehre-
rer Leuchtdioden der Blinkleuchte 3 vor, die die Funk-
tionsfähigkeit der Blinkleuchte 3 beeinträchtigen, gibt 
die Blinkleuchte 3 ein entsprechendes Signal an die 
erfindungsgemäße Schaltungsanordnung 2. Wäh-
rend der Ausschaltphase wird, sofern die erfindungs-
gemäße Schaltungsanordnung ein Signal erkennt, 
das die fehlende Funktionsfähigkeit der Blinkleuchte 
3 anzeigt, durch die Schaltung 27 der erfindungsge-
mäßen Schaltungsvorrichtung 2 das Schaltelement 
26 so angesteuert, dass es auch während der Aus-
schaltphase geöffnet bleibt. Da die Stromaufnahme 
der Blinkleuchte 3 in diesem Fall nur sehr gering ist, 
fließt kein nennenswerter Strom durch die erfin-
dungsgemäße Schaltungsanordnung 2. Der Wider-
stand der erfindungsgemäßen Schaltungsanordnung 
2 ist sehr hoch. Dieser hohe Widerstand wird von 
dem Steuergerät 1 aufgrund des geringen fließenden 
Stroms erkannt und als Wendelbruch oder anderer 
Defekt der Blinkleuchte gewertet. Auch im Falle eines 
Ausfalls der Blinkleuchte mit Leuchtdioden wird dem 
auf eine Blinkleuchte mit einer Glühlampe ausgeleg-
ten Steuergerät 1 somit ein Defekt angezeigt.

Patentansprüche

1.  Schaltungsanordnung (2) für ein Fahrzeug-
bordnetz zum Simulieren von Leuchten mit Glühlam-
pen bei einer Verwendung von Leuchten (3) mit 
Leuchtdioden  
– mit zwei eingangsseitigen Anschlüssen (21, 22) mit 
denen die Schaltungsanordnung an von einem Steu-
ergerät (1) bereitgestellte Spannungen und/oder 
Strom anschließbar ist, wobei das Steuergerät (1) 
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während einer Einschaltphase der Leuchte (3) eine 
Spannung zur Erzeugung von Licht (Lichtspannung) 
durch die Leuchte (3) und während einer Ausschalt-
phase der Leuchte (3) eine Spannung und/oder ein 
Strom zur Funktionsüberprüfung der Leuchte (3) 
(Überprüfungsspannung, Überprüfungsstrom) er-
zeugt,  
– mit zwei ausgangseitigen Anschlüssen (23, 24) an 
welche eine Leuchte (3) anschließbar ist und die mit 
den eingangsseitigen Anschlüssen (21, 22) verbun-
den sind,  
– mit einer Reihenschaltung aus einem Widerstand-
selement (25) und einem steuerbaren Schaltelement 
(26), die zwischen die eingangsseitige Anschlüsse 
(21, 22) geschaltet ist,  
– mit einer Schaltung (27) zum Ansteuern des steuer-
baren Schaltelements (26),  
– wobei die Schaltung (27) zum Ansteuern des steu-
erbaren Schaltelements (26) geeignet und eingerich-
tet ist, in Abhängigkeit eines von der im Betrieb der 
Schaltungsanordnung (1) angeschlossenen Leuchte 
(3) erzeugten Signals das Schaltelement (26) zum 
Öffnen bzw. zum Schließen anzusteuern.

2.  Schaltungsanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schaltung (27) zum 
Steuern geeignet und eingerichtet ist, in einer Ein-
schaltphase das Schaltelement (26) zum Öffnen an-
zusteuern.

3.  Schaltungsanordnung nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaltung (27) 
zum Steuern geeignet und eingerichtet ist, in einer 
Ausschaltphase das Schaltelement (26) zum Öffnen 
anzusteuern, sofern das Signal der Leuchte (3) einen 
Defekt der Leuchtdioden oder eines Teils der Leucht-
dioden signalisiert.

4.  Schaltungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Schal-
tung (27) zum Steuern ein Speicherelement aufweist, 
das geeignet und eingerichtet ist zu speichern, wenn 
das Signal der Leuchte (3) einen Defekt der Leucht-
dioden oder eines Teils der Leuchtdioden der Leuch-
te signalisiert hat.

5.  Schaltungsanordnung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schaltung (27) zum 
Steuern geeignet und eingerichtet ist, in einer Aus-
schaltphase das Schaltelement (26) zum Öffnen an-
zusteuern, sofern in dem Speicherelement ein Defekt 
gespeichert ist.

6.  Schaltungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Schal-
tung (27) zum Steuern geeignet und eingerichtet ist, 
in der Ausschaltphase das Schaltelement (26) zu 
schließen, wenn das Signal der Leuchte eine Funkti-
onstüchtigkeit der Leuchte (3) anzeigt.

7.  Schaltungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Schal-
tung (27) zum Steuern ein Halteelement aufweist, 
das geeignet und eingerichtet ist, zu Gewährleisten, 
dass während einer Ausschaltphase bei einem sig-
nalisierten Defekt der Leuchte (3) das Schaltelement 
geöffnet bleibt.

8.  Schaltungsanordnung nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Widerstandse-
lement (25) einen ohmschen Nennwiderstand von 30 
bis 70 vorzugsweise von 50 Ohm hat.

9.  Schaltungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3 dadurch gekennzeichnet, dass das Wider-
standelement (25) ein Kaltleiter ist.

10.  Schaltungsanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Schaltelement (26) ein Relais, ein bistabiles Relais 
oder ein Feldeffekttransistor, insbesondere ein 
selbstleitender Feldeffekttransistor ist.

11.  Anordnung aus einem Steuergerät (1), einer 
Schaltungsanordnung (2) nach einem der Ansprüche 
1 bis 10 und einer Leuchte (3), wobei das Steuergerät 
(1) während einer Einschaltphase der Leuchte (3) 
eine Spannung zur Erzeugung von Licht (Lichtspan-
nung) mittels der Leuchte (3) und während einer Aus-
schaltphase der Leuchte (3) eine Spannung zur 
Funktionsüberprüfung der Leuchte (3) (Überprü-
fungsspannung) erzeugt.

12.  Anordnung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Steuergerät (1) ein Blinkge-
ber ist.

13.  Anordnung nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leuchte (3) eine 
Blinkleuchte ist.

14.  Verfahren zum Betreiben einer Schaltungsa-
nordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10 in 
einem Fahrzeugbordnetz und mit einer an die Schal-
tungsanordnung (1) angeschlossenen Leuchte (3) 
mit Leuchtdioden, wobei die Leuchte (3) bei einem 
Defekt der Leuchtdioden oder eines Teils der Leucht-
dioden oder bei ausreichender Funktion der Leucht-
dioden ein Signal erzeugt, dadurch gekennzeichnet 
dass in Abhängigkeit des Signals die Schaltung (27) 
zum Ansteuern das Schaltelement (26) zum Öffnen 
oder Schließen ansteuert.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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